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Jahresbericht

Unsere Kirchgemeinde im Jahr 2022
Das Jahr aus der Sicht des Pfarrteams:

«Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen».
(Jahreslosung 2022, Johannes 6,37b)

Seit Januar 2022 bin ich mit einem 
Pensum von 25 Prozent Pfarrerin in der 
Kirchgemeinde Bubikon. Von meiner 
Freiwilligenarbeit kannte man mich 
schon seit acht Jahren. Mir war und ist 
es ein Anliegen, die Traditionen und 
Angebote weiterzuführen, welche Tho-
mas Muggli-Stokholm und Andreas 
Bosshard aufgebaut haben. Ich klärte 
aber auch ab, ob der Wunsch nach ei- 
nem zusätzlichen Gefäss da ist. So ent- 
stand der Begägnigs-zMorge mit Chin- 
derhüeti: auftanken, singen, ein Hoff-
nungsreferat hören und ein ausgiebiges 
Zmorge geniessen. Alle Generationen 
treffen sich so einmal im Monat, auch 
zum Austauschen. Daraus entstand das 
«Schatzkästliwochenende», ein Ange-
bot nur für Frauen. Dreiunddreissig 
Frauen im Alter zwischen 33 und 87 
Jahren trafen sich im September zum 

Thema «Wo dein Schatz ist, da wird 
auch dein Herz sein» (Mt 6,21). 
Ohne die vielen Freiwilligenteams wä- 
ren viele Angebote in unserer Kirch- 
gemeinde nicht möglich. Im Namen 
des Pfarrteams danke ich allen Freiwil- 
ligen für ihre Treue, ihr grosses Enga- 
gement und die wertvolle Zusammen-
arbeit. Ebenso danken wir allen Mitar-
beitenden und der Kirchenpflege herz-
lich für das gemeinsame Miteinander.
Neben vielseitigen Gottesdienstformen 
liegt mir die aufsuchende und einladen- 
de Seelsorge sehr am Herzen. Weil ich 
bis Anfang September die einzige Pfarr-
person mit Wohnsitz in der Gemeinde 
war, sind mir Gastfreundschaft und un- 
ser offenes Haus wichtig, wo schon vie- 
le Gemeindeglieder ein Mittagessen, ei- 
nen Zvieri oder mindestens einen Kaf-
fee geniessen konnten. Leider werde 
ich Ende November schon pensioniert. 
Anne-Kathrin Willi-Städeli

Im Februar 2022 habe ich begonnen, als 

Stellvertreter in der Kirchgemeinde Bu- 
bikon zu wirken. Einen Monat vor mir 
hatte Pfarrerin Isabelle Schär ihre Stel- 
le als Stellvertreterin angetreten. Isabel- 
le Schär war für den Teil «35+» zustän- 
dig, für Erwachsene bis ins Seniorenal-
ter, somit ich für «35-», d.h. für Kinder 
und Jugendliche, z.B. für die Konfir-
manden. Ich als Grossvater für die 
Konfirmanden? Dank eines tollen 
Teams ging alles gut. Ich habe den Ein- 
druck, von den Konfirmanden trotz 
(oder gerade wegen?) des grossen Al- 
tersabstands respektiert zu werden.
Im August trat Alex Kuzmitski seine 
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Kirche als Gestaltungsraum

Der Grossmünster-Pfarrer Christoph 
Sigrist hat ein Buch mit dem Titel 
«Kirchen Macht Raum» herausgege-
ben. Ich ergänze: «Kirche macht 
Raum!», gastfreundlich und einladend. 
Unsere Kirchgemeinde ist mit dem 
Ökumenischen Zentrum, dem Kirchge- 
meindehaus und der Kirche vorne 
dabei, multifunktional und Gemein-
schaft stiftend.
Gottesdienstraum, Begegnungsraum, 
Bastelraum, Jugendraum oder Schutz-
raum? Es sind Orte des Auftankens, 
manchmal auch Putzräume, in welchen 
das Sigristenteam und die Hauswartin 
mit Blumen, Speis und Trank, Wärme 
und Licht dafür sorgen, dass sich alle 
willkommen fühlen und durchs Licht 
der Osterkerze immer wieder neu mit 
Jesus Christus verbunden sind. Das 
Sekretariat ist nicht nur Büroraum, 
sondern die beiden Sekretärinnen sind 
die Schaltzentrale, die organisiert und 
vorausplant, damit Raum und Zeit gut 
aufeinander abgestimmt sind und die 
Kirchgemeinde als Kommunikations-
raum glaubwürdig ist. Der Klangraum, 
den das Orgelmusikteam, die Chileband 
und Sie alle mit fröhlicher, stärkender 
Musik füllen, klingt lange weiter im 
Herzensraum der Teilnehmenden. 
Die Familienbeauftragte, die Sozialdia-
konin, die Jugendarbeiterinnen, Kate-
chetinnen und Pfarrpersonen öffnen 
durch Unterricht, Gottesdienste, Er- 
wachsenenbildung und Seelsorge auch 
Zwischenräume und Gebetsräume.
Die vielen Freiwilligen und ganze 
Teams tragen ihre Begeisterung in die 
weltlichen Räume hinaus. Ich danke al- 
len herzlich für die vielen kleinen und 
grossen Liebesdienste und wünsche al- 
len für die nächsten Monate, Jahre und 
Jahrzehnte viele freudige Zeiträume in 
Wolfhausen und Bubikon.
Pfarrerin Anne-Kathrin Willi-Städeli
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Stelle an. Er wurde für die Stelle «35-» 
gewählt. Das bedeutete für mich, ge- 
wissermassen ein neues Pfarramt anzu-
treten und mich in das neue Gebiet ein- 
zuarbeiten. Ich war fortan z.B. viel häu- 
figer im Altersheim «Sunnegarte» und 
hatte den ganzen Bereich Ökumene. 
Auch hier durfte ich positive Erfahrun-
gen machen.
Schon kurz nach seinem Stellenantritt 
bat Alex Kuzmitski darum, den Arbeits- 
bereich wechseln zu dürfen. Für mich 
hiess das: wieder zurück ins ursprüng-
liche Arbeitsgebiet. Weil ich mit Men- 
schen jeden Alters gerne arbeite, ent- 
sprach ich dem Wunsch meines Kol-
legen. So stehe ich mittlerweile wieder 
vor den Konfirmanden. Ich bin sehr 
dankbar, dass nach wie vor dasselbe 
Team engagiert ist und dass die Könfis 
sehr anständig sind.
Ich habe angeregt, einen Alphalive-
Kurs durchzuführen. Die erste und ent- 
scheidende Aufgabe war, Freiwillige 
für die unterschiedlichen Aufgaben zu 
finden: Gastgeber/Gastgeberinnen für 
die Nachtessen, mit denen die Abende 
beginnen, Gruppenleiterinnen, Beter 
usw. Was Anne-Kathrin in ihrem Teil 
bereits erwähnt hat, kann ich nur bestä- 
tigen: «Ohne unsere vielen Freiwilli-
genteams…». Ich bin zutiefst dankbar 
für das Engagement der Freiwilligen. 
Dann kam die Phase der Anmeldungen. 
Meldet sich überhaupt jemand an? Am 
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den als Gemeinschaft der Christinnen 
und Christen hier im Zürcher Ober-
land leben dürfen. Das ist nicht selbst-
verständlich, und um so wichtiger ist 
unser christliches Gebet, mit dem wir 
unsere Kirche umschliessen, dass der 
liebe und gütige Gott uns gnädig bleibe 
und unsere Gemeinde gedeihen und 
wachsen kann.
Pfarrteam

Das Jahr aus der Sicht der

Kirchenpflege:

Präsidium / Öffentlichkeitsarbeit

Auch im 2022 war die Kirchenpflege 
stark gefordert. Die Kirchenpflege er- 
füllte den Auftrag der Kirchgemeinde-
versammlung vom 6. Dezember 2020 
und vergab  die Pfarrhausparzelle dem 
Meistbietenden, welcher sein Projekt 
zuerst einer Vorprüfung durch das Bau-
amt unterziehen musste. Allerdings 
wurde dagegen ein Rekurs eingereicht. 
Der Kredit für die Erstellung des Pfarr- 
hauses wurde sowohl an der Kirchge-
meindeversammlung wie an der Urnen- 
abstimmung klar angenommen. Auch 
hier wurde je eine Beschwerde und ein 
Rekurs eingereicht. Leider erledigte die 
Rekursinstanz, die Bezirkskirchenpfle-
ge, ohne Begründung die Rekurse nicht 
in den vom Gesetz vorgegebenen Fris-
ten.
Für den zurückgetretenen Pfr. Thomas 
Muggli-Stokholm konnte die Pfarr- 
wahlkommission Pfr. Alexander Kuz- 
mitski zur Wahl für den Rest der 
Amtsdauer 2020 – 2024 vorschlagen. 
Pfr. Kuzmitski trat sein Amt am 1. Sep- 
tember an. Die Stellvertreterin Isabelle 
Schär wurde schon im Juli verabschie-
det, da sie eine Festanstellung gefunden 
hatte.
Die Pfarrwahlkommission musste eini-
gen Bewerberinnen und Bewerbern ab- 
sagen und ist weiterhin auf der Suche 
nach einer Pfarrperson für die zweite 
vakante Stelle. Zum Glück haben wir 
mit Pfr. Alex Nussbaumer und Pfrn. 
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Schluss waren es zwanzig! Unser Ge- 
bet ist, dass Gott bei allen Beteiligten 
neue Impulse schenkt.
Das Ende meines Engagements in Bu- 
bikon ist nach wie vor offen. Ich bin 
Gott dankbar für die gute Gesundheit, 
die er mir geschenkt hat. Wenn das so 
bleibt, werde ich im schönen Bubikon 
und Wolfhausen tätig sein, so lange es 
mich braucht.
Alex Nussbaumer

Im September 2022 hat unsere Kirch- 
gemeinde ein neues Kapitel aufgeschla-
gen, indem sie mir durch die Wahl zum 
neuen Pfarrer grosses Vertrauen entge- 
genbrachte, verbunden mit viel Hoff- 
nungen und Erwartungen von beiden 
Seiten. Ich durfte eine breite Palette an 
Angeboten erleben und mit vielen Mit- 
arbeitenden einiges ausprobieren. Re- 
lativ schnell hat sich mein aktueller 

Schwerpunkt im Bereich 35+ heraus- 
kristallisiert. Gottesdienste, Kasualien, 
Hausbesuche und viele Seelsorge-Ge- 
spräche erfüllen mich und mein Wirken 
in der Gemeinde. Es freut mich sehr, 
sehen zu können, wie junge Familien 
mit kleinen Kindern ins Fiire mit de 
Chliine kommen; wie engagiert unsere 
Senioren am Leben unserer Gemeinde 
teilnehmen und den jungen Pfarrer un- 
terstützen, auch durch viele Gebete. 
Von meiner Seite versuche ich immer, 
für diese sehr dankbare Gruppe unserer 
Gläubigen da zu sein, mit ihnen Bibel 
zu lesen und einfach Zeit zu verbrin-
gen.
Besonders beeindruckend fand ich die 
Mitwirkung unzähliger Freiwilliger un- 
serer Kirche, welche eine Kultur des 
Willkommenseins und der Gastfreund-
schaft fördern und unsere Gemeinde 
zur Gemeinschaft machen. Als Anhän- 
ger der «natürlichen Gemeindeent-
wicklung» versuche ich, unsere Kirch-
gänger in ihren Gaben und Ideen zu be- 
vollmächtigen.
Die Folgen des Ukrainekriegs sind bis 
in unsere Gemeinde hinein spürbar. 
Meine russische Muttersprache kommt 
mir zugute, um mit den im Züriwerk 
wohnhaften ukrainischen Familien im 
Kontakt zu stehen.
Alex Kuzmitski

Die Gemeinde lebt und der Geist Got- 
tes weht in Bubikon. Wir wollen dem 
Allmächtigen danken, dass wir im Frie-
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Schatzkästli-Wochenende in Morschach
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Anne-Kathrin Willi-Städeli zwei sehr 
gute Pfarrpersonen.
Per Ende November gab auch der lang- 
jährige Organist Konrad Weiss seine 
Stelle auf. Ich bin froh, dass wir mit 
Victor Rădulescu einen versierten Mu- 
siker für die Organistenstelle gefunden 
haben.
Da die Kirche vor allem in die jüngere 
Generation investieren sollte, schuf die 
Kirchenpflege neu eine Stelle als Fami-
lienbeauftragte und stellte ebenfalls ei- 
ne Sozialdiakonin in Ausbildung ein.
Im November konnte endlich die Kir- 
chenpflege komplettiert werden: Domi-
nic Zulliger wurde in einer Nachwahl 
als siebtes Mitglied der Pflege gewählt. 
Allerdings trat Andreas Kägi per Ende 
Jahr von seinem Amt zurück, so dass 
im neuen Jahr bereits wieder eine Er- 
satzwahl ansteht. An dieser Stelle dan- 
ke ich Andreas Kägi herzlich für sein 
Engagement und seine Arbeit zuguns-
ten der Kirchgemeinde.
Von Herzen danke ich allen Freiwilli-
gen, Mitarbeitenden und Mitgliedern 
der Gemeindeleitung für ihre nicht im- 
mer einfache Arbeit in diesem Jahr.
Kurt Willi, Präsident

Personelles

Im Jahr 2022 durften wir zwei neue 
Stellen in unserer Kirchgemeinde 
schaffen, das erfüllt mich wirklich mit 
grosser Freude und Dankbarkeit. Debo- 
ra Feldmann ist seit dem 1. August als 
Familienbeauftragte und Celine Stalder 
als Sozialdiakonin in Ausbildung bei 

uns angestellt. Die Tätigkeitsfelder von 
Debora Feldmann und Celine Stalder 
wirken in die anderen Bereiche unserer 
Kirchgemeinde hinein und erlauben 
uns daher neue Möglichkeiten und Per-
spektiven.
Konrad Weiss hat auf den 31. Oktober 
gekündigt. Ihm sei an dieser Stelle für 
seine langjährige Tätigkeit und seinen 
Einsatz bei uns noch einmal herzlich 
gedankt. Nach zwei Monaten mit enga- 
gierten Stellvertretungen durften wir 
auf den 1. Januar 2023 Victor Rădules-
cu willkommen heissen.
Allen unseren Angestellten danke ich 
im Namen der Kirchenpflege und des 
Pfarrteams sehr herzlich für ihre wert- 
volle Arbeit in und für unsere/r Kirch-
gemeinde.
Sandra Vetsch

Bildung, Pädagogik und Jugend

Wie alle Jahre ist auch im Jahr 2022 
wieder viel gelaufen in der Kinder- und 
Jugendarbeit und neu auch in der Fami-
lienarbeit.

Eindrücklich im Unti waren sicher die 
Ausflüge ins Kloster Einsiedeln mit der 
4. Klasse sowie zur Täuferhöhle mit der 
5. Klasse.
Auch durfte nach zwei Jahren endlich 
wieder ein Theater im Taufgottesdienst 
aufgeführt werden. Das Thema war die 
Arche Noah, wo alle Unti-Kinder mit-
wirken wollten und konnten.
Im Konf war wieder einmal das Konf-
lager in Seewis das Highlight. Es ka- 
men viele positive Rückmeldungen und 
die Jugendlichen schauen auch gerne 
auf das gesamte Konfjahr zurück.
Aufgrund von Rückmeldungen von El- 
tern wurde der Konfunterricht neu 
strukturiert und startet bereits in der 
8. Klasse. Somit verteilen sich die 
Abende auf zwei Schuljahre. Wir sind 
überzeugt, dass wir so den Bedürfnis-
sen der Jugendlichen und Eltern entge-
genkommen konnten, damit das letzte 
Schuljahr etwas weniger intensiv wird.
Im Nachkonf hat sich herauskristalli-
siert, dass die Jugendlichen sich stark 
nach Gemeinschaft sehnen und einen 
Ort brauchen, an dem sie angenommen 
sind. Über Glaubensthemen diskutieren 
und austauschen liegt ihnen ebenfalls 
am Herzen. Deshalb wurden zwei neue 
Angebote geschaffen für die Jugendli-
chen ab der 9. Klasse.
Beim Hangout treffen sich die jungen 
Menschen einmal im Monat unter der 
Woche zum gemeinsamen Kochen und 
Essen. Sie erhalten einen Input zu ei- 
nem Glaubensthema und werden damit 
angeregt, darüber zu diskutieren. Auch 

der Heartbeat wurde wieder gestartet, 
aber in anderer Form. Einmal im Mo- 
nat treffen sich die Jugendlichen am 
Sonntagabend, um gemeinsam ver- 
schiedene Formen moderner Gottes-
dienste zu entdecken. Unter anderem 
wird der Brighter Gottesdienst besucht, 
welcher aus der Aktion Kirchen Züri 
Oberland entstanden ist.
In der Jugendarbeit hat sich beim Do- 
mino das Leiterteam von 7 auf 14 Per- 
sonen verdoppelt, was das ganze Team 
sehr erfreut. Nach zwei Jahren corona-
bedingter Pause konnte endlich wieder 
ein Domino-Leiter-Weekend durchge-
führt werden.

Unsere Kirchgemeinde im Jahr 2022
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Begägnigs-zMorge
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Im Herbst wurde der BoysTreff wieder 
gestartet und erfreut sich neben den be- 
reits bestehenden Girls- und TeensTreff 
grosser Beliebtheit.
Im JuKi-Gottesdienst vom November 
konnten die Jugendlichen wieder ge- 
meinsam an der «Aktion Weihnachts-
päckli» teilnehmen.
Sehr erfreut sind wir auch, dass Celi- 
ne Stalder sich seit Sommer berufsbe- 
gleitend zur Sozialdiakonin ausbilden 
lässt und zu 50% als Sozialdiakonin in 
Ausbildung bei uns arbeitet. Um in 
möglichst viele Bereiche innerhalb der 
Kirche Einblick zu erhalten und Praxis- 
erfahrung auf allen Stufen zu sammeln, 
engagiert sie sich in verschiedenen An- 
geboten im Unti und in der Jugendar- 



4

blickC H I L E

beit. Beim Begägnis-zMorge gehört sie 
ebenfalls zum Team und hilft auch bei 
diversen Angeboten in der Kinderhüeti 
mit.
Seit August wirkt Debora Feldmann als 
Familienbeauftragte. Das Thema Gebet 
und wie die Antwort darauf aussehen 
könnte, wurde am Schulanfangsgottes-
dienst im August auf interessante und 
spannende Weise aufgegriffen. Vorbe-
reitet wurde der Gottesdienst mit den 
Kindern an einem Sommerferientag, 
der für die Kinder nicht nur mit Vorbe- 
reitung gefüllt war, sondern auch viele 

und alte Weihnachtslieder gesungen. 
Wir danken allen Mitarbeiterinnen und 
besonders auch den Freiwilligen für ih- 
ren engagierten Einsatz im letzten Jahr. 
Es gab viele schöne Begegnungen und 
berührende Erlebnisse.
Andreas Kägi, Sandra Vetsch

Diakonie und Ökumene

Wie in den anderen Jahren halfen auch 
im 2022 viele verschiedene Freiwilli- 
genteams mit, dass unsere Kirchge-
meinde abwechslungsreiche Gottes-
dienste besuchen konnte. So gestalteten 
sie mit dem Pfarrteam Lob-, Taizé- und 
Familiengottesdienste oder wirkten als 
LektorInnen. Andere wiederum halfen 
mit, dass der Chilekafi rechtzeitig be- 
reitstand oder das Mittagessen. Am 4. 
März erlebten wir den Weltgebetstag 
unter dem Motto «Ich will euch Zu- 
kunft und Hoffnung geben» mit der Li- 
turgie aus England, Wales und Nord-
irland.
Während der Osterzeit fanden diverse 
Aktivitäten statt, welche verschiedene 
Freiwilligengruppen vorbereitet hatten. 
Der Cevi baute neben dem Eingang der 
Kirche eine Klagemauer auf und orga-
nisierte eine spannende interaktive 
Schnitzeljagd von Bubikon nach Wolf- 
hausen oder umgekehrt. Andere organi- 

und so entstand bis Ostern ein farbiges 
Kreuz. Am Ostersonntag gab es auch 
viel zu erleben, sei es beim Oster-
brunch, beim Segnungsposten oder 
beim Ostergarten gestalten.
An zwei Tagen in den Frühlingsferien 
fanden die Chinderchiletäg statt. Rund 
30 Kinder konnten viel Spannendes 
zum Thema «Mit allen Sinnen dabei» 
erleben wie z.B. Blind-Degustation 
oder Instrumente basteln. Ausserdem 
hörten sie die Geschichten von Zachäus 
und der Sturmstillung und konnten sich 
bei Spielen austoben.
Zum ersten Mal fand im 2022 der Dan-
kesanlass für unsere Freiwilligen im 
Frühling statt. Neben feinem Essen 
wurden wir in der Pause von den 
«Schrägen Vögeln» unterhalten, welche 
uns mit ihren «Bänkligschichte» in die 
Welt von Obdachlosen und Randständi-
gen entführten.
Im November fand das Kerzenziehen 

zum ersten Mal im Kirchgemeindehaus 
statt. So wurden im Saal 230kg Bie- 
nenwachs zu Kerzen gezogen und ver- 
ziert und im oberen Stock stärkte man 
sich in der Kaffeestube. Schlussendlich 
konnten über 5'000 Franken an ein Pro- 
jekt der Schweizer Berghilfe überwie-
sen werden. An 5 Mittwochabenden im 
November konnte man sich mit Exerzi-
tien auf Weihnachten einstimmen. 
Claudia Kunz und Peter Imhof haben 
diese ökumenischen Abende mit dem 
Thema «Mit Exerzitien dem Weih-
nachtslicht entgegen» vorbereitet.
An der Chinderchile-Wiehnacht stu-
dierte ein Freiwilligenteam mit knapp 
30 Kindern das Stück mit dem Namen 
«Linas Geheimnis» ein. So konnten die 
Kinder am 12. Dezember ihre schau-
spielerischen und musikalischen Fähig-
keiten vor beinahe gefüllter Kirche zei- 
gen, was das Publikum mit viel App-
laus würdigte.

Unsere Kirchgemeinde im Jahr 2022
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Kerzenziehen im Kirchgemeindehaus

Attraktionen bereithielt. Am Erntedank- 
fest wurden die Kinder auf eine 
«Früchte- und Gemüsereise» – vom 
Samen bis zum Endprodukt – mitge-
nommen.  Am Reformationssonntag 
stellten die Kinder eigene Thesen auf 
und malten eine Kirche nach ihren Vor- 
stellungen. Der Riesenkürbis vom Ern- 
tedankfest wurde am Tag des Kürbis-
suppenfestes verarbeitet und am Abend 
bei einem gemütlichen Beisammensein 
als Suppe verspeist. Auf grosses Inte-
resse stiess das erste Chinderkino Ende 
November mit einem Weihnachtsfilm 
und feinem Popcorn. Im Advent wur-
den Laternchen gebastelt und das Licht 
ins Altersheim getragen. Bei einem 
weiteren Besuch im Altersheim und in 
der Pflegewohnung Erspel wurden neue 

sierten ein «Steine bemalen». Diese 
Steine wurden auf dem ganzen Ge- 
meindegebiet verteilt. Fand man beim 
Spazieren oder auf dem Schulweg ei- 
nen farbigen Stein, durfte man ihn in 
einen Holzrahmen bei der Kirche legen 
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Osterkreuz des Osterprojektes

Klagemauer

Foto: Elisabeth Steiner
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Auch andere Angebote fanden statt, wie 
das Fiire mit de Chliine oder das Sin- 
ge mit de Chliinste. Im Frühling gab 
es die Setzlingstauschbörse, der offene 
Kleiderschrank hatte jeweils am Mitt-
wochnachmittag offen und es gab Film- 
nachmittage für die Senioren. Witfrau- 
en, Jassbegeisterte und Spielplatzbesu-
cher trafen sich im Ökumenischen 
Zentrum und liessen sich vom Cafete-
ria-Team verwöhnen.
VIELEN DANK, dass wir dank Ihnen/
dir so viele Angebote für Klein bis 
Gross anbieten können!
Marianne Bachofen

Finanzen / Mission und Entwick-

lungsfragen

Im Jahr 2022 stand im Ressort Finan-
zen ein personeller Wechsel an. Debora 
Feldmann verliess die Kirchenpflege 
und ich durfte nach gründlicher Einfüh-
rung ihre Aufgaben übernehmen.
Im Juli, Mitten in der Budgetierungs-
phase für das Jahr 2023 bin ich einge- 
stiegen und aufgrund der wirtschaftli-
chen Lage und der Empfehlung von 
Swissplan, der externen Beratungsfirma 
musste der Kirchgemeindeversamm-
lung am 4. Dezember 2022 eine Steuer- 
erhöhung von 12% auf 14% vorge-
schlagen werden, welche, wie nun be- 
kannt ist, angenommen worden ist.

Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit 
einem Aufwandüberschuss von 
326'183.20 Franken, budgetiert war 
ein Aufwandüberschuss von 160'115 
Franken.
Das Ergebnis der Jahresrechnung wäre, 
ohne Sondereffekt, mit minus 2'283.20 
Franken beinahe ausgeglichen ausge-
fallen, da die Steuereinnahmen höher 
waren als budgetiert. Aufgrund der Vor- 
schrift, dass Anlagewerte im Finanz- 
vermögen während einer Legislatur- 
periode jeweils neu zu bewerten sind, 
wurde die Bewertung vorgenommen 
und die Parzelle des Ökumenischen 
Zentrums in Wolfhausen um 323'900 
Franken tiefer bewertet als in der letz-
ten Rechnung bilanziert. 
Für Investitionen wurden im Jahr 2022 
14'199.40 Franken ausgegeben. 
Das Investitionskonto «Teilverkauf 
Pfarrhausparzelle / Neuerstellung Pfarr-
haus» bleibt bestehen.
Sonja Neeser

Gottesdienst und Musik /

Erwachsenenbildung

Am 15. Januar fand im Ökumenischen 
Zentrum der Infoabend zur Bildungs-
reise nach Niederaltaich mit 8 Interes-
sierten statt. Bei Anmeldeschluss lagen 
nur 3 Anmeldungen vor (die COVID-
Restriktionen Bayerns und der Krieg in 

Jahresbericht

der Ukraine standen dagegen). Schwe-
ren Herzens musste ich die Reise end-
gültig absagen.
Nach Beschluss der Kirchenpflege vom 
22. Juni darf ich in der Baukommis-
sion Pfarrhaus (BKP) weiter aktiv mit- 
machen. An der Kirchgemeindever-

sammlung vom 26. Juni wurde ich als 
neues Mitglied der Rechnungsprü-
fungskommission (RPK) für die Amts- 
zeit 2022-2026 gewählt. Und im «Chi-
lekafi-Team» werde ich mich weiterhin 
als Freiwilliger engagieren. 
Das von Pfrn. Anne-Kathrin Willi-Stä- 
deli gewünschte Sprechtraining vom 
29. Juni in Kirche und Kirchgemein-
dehaus konnte ich nicht durchführen: 
Es erschien eine einzige Person, die 
aber nicht alleine üben wollte. Per 
Ende Juni legte ich mein Amt als Kir- 
chenpfleger nieder und übergab mei- 
nem Amtsnachfolger Andreas Kägi al- 
le relevanten Akten des Ressorts 
«Gottesdienst – Musik – Erwachsenen-
bildung» in elektronischer Form.
Im 1. Semester 2022 leitete ich 3 Got- 
tesdienste in der Kirche sowie 2 Abend- 
feiern und 1 Friedensgebet im Ökume-
nischen Zentrum.
Christian Buschan

 Aufwand  Ertrag

Handlungsfeld Rechnung 22 Budget 22 Abweichung Rechnung 22 Budget 22 Abweichung

    (Franken)  (Franken)    (Franken)    (Franken) (Franken)    (Franken)

Gemeindeaufbau und Leitung      329'153.98   312'350             16'803.98        4'045.00         6'300     -2'255.00

Gottesdienst      63'126.31     65'950       -2'823.69                   0               0                  0

Diakonie und Seelsorge    175'943.71   163'270      12'673.71     14'945.50        1'000     13'945.50

Bildung und Spiritualität      86'746.20     61'450    25'296.20        6'470.00          0       6'470.00

Kirchliche Liegenschaften    491'682.98   531'410  -39'727.02    130'862.10 104'665          26'197.10

Die einzelnen Handlungsfelder sehen wie folgt aus:

Chileband Bubikon

Beilage der Zeitung «reformiert.» • 28. April 2023
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Liegenschaften / Logistik

Nebst den üblichen Unterhalts- und 
Reparaturarbeiten haben wir die nach-
stehend dokumentierten Einzelprojekte 
umgesetzt:
Unser Kirchgemeindehaus ist zu einem 
lebendigen und geschätzten Treffpunkt 
geworden, was uns sehr freut. Die In- 
vestition hatte sich gelohnt und die 
Bauabrechnung wurde an der Kirchge-
meindeversammlung abgenommen.
Die Themen rund um die Pfarrhaus-
parzelle hatten dieses Jahr geprägt. Die 
vom Bauamt einheitlich geprüften Ein- 
gaben wurden ausgewertet und die FIT 
AG erhielt aufgrund der bei der Aus- 
schreibung aufgeführten Kriterien den 
Zuschlag. Dieser wurde durch die Kir- 
chenpflege beschlossen. Ein Rekurs 
verlangte die Aufhebung des Beschlus-
ses der Kirchenpflege. Diese hatte aber 
nur den rechtsgültigen Beschluss der 
Kirchgemeindeversammlung vom 6. 
Dezember 2020 umgesetzt. 
Mit einer Infoveranstaltung informier- 
ten wir über die beiden eingereichten 
Studien. Damit wir zeitgleich wie die 
FIT AG planen können, hatten wir ei- 
nen Antrag für den Planungs- und Bau- 
kredit an der Kirchgemeindever-
sammlung vom 4. September beantragt. 
Eine Beschwerde gegen die Verhand- 
lungsführung an der Kirchgemeinde-
versammlung, weil eine zusätzliche 
Projektstudie nicht vorgestellt werden 
durfte, wurde eingereicht. (Das Sanie-
rungsprojekt war aber nicht ordentlich 
eingegeben und traktandiert, darum 

Unsere Kirchgemeinde im Jahr 2022

konnte es nicht behandelt werden, was 
für den Einsprechenden und einige An- 
dere leider nicht verständlich war. Da- 
mit für alle Stimmberechtigten an der 
Kirchgemeindeversammlung die glei- 
che Basis vorhanden ist, hat dies der 
Gesetzgeber definiert und vorgesehen.)
Dieser Beschluss über den Planungs- 
und Baukredit wurde angenommen, je- 
doch noch an die Urne verwiesen. Die- 
se Urnenabstimmung erfolgte am 27. 
November und der Planungs- und Bau- 
kredit wurde auch dort angenommen. 
Auch gegen die Durchführung der Ur- 
nenabstimmung wurde ein Rekurs ein-
gereicht, obwohl dagegen vorher keine 
Einsprache erfolgte und somit keine 
aufschiebende Wirkung zum Tragen 
kam. Per Ende Jahr waren der Rekurs 
und die Einsprachen bei der Rekurs-
instanz noch pendent.

Diese Verzögerungen haben uns natür- 
lich Geld gekostet, nicht nur die Urnen-
abstimmung mit dem Stimmmaterial, 
auch das Darlehen für das Kirchge-
meindehaus musste verlängert werden. 
Natürlich in der Situation der unsiche-
ren Weltlage durch den Ukrainekrieg zu 
höheren Zinsen.
Wie jedes Jahr schreibe ich, und das ist 
keine Floskel, dass wir ein konstantes, 
initiatives und gutes Team haben. Die 
Zusammenarbeit mit unserem Sigris- 
tenehepaar Ueli und Elisabeth Steiner 
(Kirche, Pfarrhaus und Kirchgemeinde-
haus), dem Hauswartehepaar Esther 
und Lars Nitsche im Ökumenischen 
Zentrum Wolfhausen, unserer bewähr- 
ten Aushilfe Werner Künzler und nicht 
zuletzt auch Elsbeth Korrodi, welche 
sich sehr einsetzt und engagiert.
Es ist schön und wertvoll mit solch ini-
tiativen und aktiven Mitarbeitenden die 
Aufgaben für unsere Kirchgemeinde zu 
erfüllen. In den Dank einschliessen 
möchte ich auch die beiden Mitarbeite-
rinnen Cornelia Lampert und Karin 
Sidler im Sekretariat, die mich prak-
tisch fast täglich unterstützen.
Ich danke Ihnen als aktive und offene 
Mitglieder unserer Kirche für Ihr Inte-
resse, die Unterstützung und die vielen 
Rückmeldungen, welche ich auch letz-
tes Jahr wieder von Ihnen erhalten ha- 
be.
Walter Brunner

Beilage der Zeitung «reformiert.» • 28. April 2023

Orgel in der Kirche Bubikon Foto: Christian Buschan

Auffahrtsgottesdienst

Am Donnerstag, 18. Mai, 10 Uhr,  

laden fünf Kirchgemeinden zu ei- 

nem gemeinsamen Gottesdienst 

ein: Bubikon, Dürnten, Gossau, 

Grüningen und Wetzikon.

Der gemeinsame Gottesdienst mit feier- 
lichem Abendmahl findet in der Refor- 
mierten Kirche Dürnten statt. Sie dür-
fen sich auf fröhliche Musik freuen, die 
vom Sängerbund Dürnten und von Hei-
di Brunner an der Orgel gestaltet wird. 
Die Predigt mit aktuellen Gedanken zur 
Auffahrt über Apostelgeschichte 1,4-11 
mit Daniel 7 liegt in der Verantwortung 
von Pfarrer Alex Kuzmitski aus Bubi- 
kon. Im Gottesdienst wirken mit: Pfar- 
rerin Barbara Pfister aus Wetzikon, 
Pfarrer Ruedi Steinmann aus Grünin- 
gen, Pfarrer Johannes Huber aus Gos-
sau und Pfarrer Edzard Albers aus 
Dürnten.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
Sie sehr herzlich zu einem Apéro einge-
laden.
Pfr. Edzard Albers, Dürnten

«Aufgefahren und doch gegen-

wärtig»

Kirche Dürnten
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Gemeindeleben

«Singe mit de Chliinste»

jeweils dienstags im Ökumenischen 
Zentrum: 16., 23. und 30. Mai (die 
genauen Zeiten entnehmen Sie bitte 
dem Flyer) 

S I N G E

Lobgottesdienst mit Verabschiedung Pfarrer Alex Kuzmitski

Sonntag, 21. Mai, 18.45 Uhr, in der Kirche
mit Pfr. Alex Kuzmitski, Mitwirkung: Lobgottesdienst-Team, Musik: Chileband, 
anschliessend Apéro

G O T T E S D I E N S T

Beilage der Zeitung «reformiert.» • 28. April 2023

Aus der Kirchenpflege

An der letzten Sitzung hat sich die Kir- 
chenpflege nach der Wahl von Yvette 
Billeter nochmals konstituiert. Yvette 
Billeter betreut neu das Ressort RPG 
und alle anderen Kirchenpflegemitglie-
der behalten ihr zugeteiltes Ressort.
Die Kirchenpflege bewilligte im 
Grundsatz eine Homeweek für die Ju- 
gendlichen zwischen Weihnachten und 
Neujahr. Für die definitive Zustimmung 
muss aber noch ein genaues Konzept 
eingereicht werden.
Seit Jahren bereichert die Chileband 
unsere Lobgottesdienste ehrenamtlich.
Die Pflege ist sehr dankbar für diese 
Einsätze und beschloss, der Chileband 
in Zukunft pro Auftritt eine kleine Ent-
schädigung zu bezahlen.
Die Kirchenpflege

Begrüssung und
Verabschiedung

Liebe Yvette

Im Namen der Kirchenpflege begrüsse 
ich dich ganz herzlich in unserer Mit- 
te und freue mich auf eine gute, ge- 
winnbringende Zusammenarbeit.
Kurt Willi

Ich freue mich sehr auf die bevorste-
hende Zeit als Kirchenpflegerin der re- 
formierten Kirche Bubikon und auf die 
Zusammenarbeit mit den anderen Kir-
chenpflegerInnen, Mitarbeitenden und 
Freiwilligen. Als Mutter einer Tochter, 
welche ebenfalls den Konfirmationsun-
terricht besuchte, ist es mir ein grosses 
Anliegen, dass der Unti modern und 
zeitgemäss gestaltet ist. Nur so gelingt 
es, dass die Jugendlichen interessiert 

und mit Freude die Konfirmation 
durchlaufen und auch langfristig den 
Gottesdiensten beiwohnen. Da ich in 
meinem Beruf seit 35 Jahren auch 
Lehrlinge ausbilde, bin ich den Um- 
gang mit Jugendlichen und jungen Er- 
wachsenen gewohnt und bereitet mir 
diese Tätigkeit auch viel Freude. 
Aufgewachsen bin ich mit meinen zwei 
Geschwistern in Hombrechtikon, seit 
25 Jahren bin ich aber nun bereits im 
wohl schönsten Teil der Gemeinde Bu- 
bikon wohnhaft, dem Hüsliried. Bin ich 
einmal gerade nicht mit meiner Tätig-
keit als Exportfachfrau beschäftigt, so 
verbringe ich meine Zeit mit meinen 
fünf Pferden und Katzen auf dem fa- 
milieneignen Hof. Generell bin ich sehr 
naturverbunden und erfreue mich täg-
lich an den Schätzen der Schöpfung. 
Besonders wichtig ist es für mich, sich 
aktiv am Dorfleben zu beteiligen und 
sozial schwächere Personen zu unter-
stützen. Die Angebote der reformierten 
Kirche Bubikon tragen massgebend zu 
einer belebten Dorfkultur bei. Es freut 
mich, dass ich nun Teil davon bin und 
meine Erfahrung einbringen kann, da- 
mit noch viele Generationen davon pro-
fitieren dürfen.
Yvette Billeter, Kirchenpflege

Verabschiedung

Pfarrer Alexander Kuzmitski stellt 

sich einer neuen Herausforderung

Pfr. Alex Kuzmitski und die Kirchen-
pflege trennen sich per Ende Mai 2023 
in gegenseitigem Einvernehmen. Die 
Kirchenpflege bedauert diese Entwick- 
lung sehr. Es zeigte sich, dass Pfr. Alex 
Kuzmitski und die Kirchenpflege unter-
schiedliche Vorstellungen bezüglich der 
Ausführung des Pfarramtes haben.
Pfr. Alex Kuzmitski nimmt am 1. Juni 
2023 eine neue Herausforderung an. 
Die Kirchenpflege wünscht ihm dazu 
viel Erfolg.
Am Lobgottesdienst vom 21. Mai wird 
Pfr. Alexander Kuzmitski offiziell ver-
abschiedet.
Die Kirchenpflege

«Alles hat seine Zeit»

Das Buch Kohelet lehrt uns, dass alles 
seine Zeit hat (Kohelet 3,1). Nun neigt 
sich meine Zeit in der Gemeinde Bubi- 
kon langsam dem Ende zu. Gott hat mir 
diese Zeit hier so zugemessen und ich 
bin ihm dafür unendlich dankbar. Wenn 
man sich in die Nachfolge Jesu Christi 
hineinstellt, muss man bereit sein, dass 
die Umstände sich schnell ändern kön- 
nen und der Herr uns eine neue Aufga-

Begrüssung

Yvette Billeter, Kirchenpflegerin

Pfarrer Alexander Kuzmitski

be in seiner Kirche zudenken kann.
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen, 
voller Dankbarkeit schaue ich auf diese 
Zeit mit Ihnen zurück, denn mit vielen 
von Ihnen konnte ich wahrlich tiefe Be- 
ziehungen aufbauen, welche mein Le- 
ben unendlich bereichert haben. Ich 
danke Ihnen allen, für Ihre Gebete und 
die tatkräftige Unterstützung auf mei-
nem Weg in Bubikon.
Ihnen allen wünsche ich von Herzen 
Gottes reichen Segen!
Pfr. Alex Kuzmitski

  Cevi-Anlässe

 13. Mai: 
 Frühlingsmärt
 27. bis 29. Mai: 

 Pfingstlager

C E V I

Taufen 2022: Nachtrag

02.10.22 Joan Siegrist
 Erspelstr. 4, Bubikon
30.10.22 Louisa Steiner
 Widenswil 6, Bubikon
30.10.22 Dominik Steiner
 Widenswil 6, Bubikon

A K T U E L L
Familiengottesdienst zum 

Muttertag

Sonntag, 14. Mai
10.15 Uhr, in der Kirche
Pfarrer: Alex Kuzmitski, Mitwirkung: 
Chinderchile-Team, Musik: Musikve- 
rein Bubikon, Taufsonntag, anschlies-
send Platzkonzert und Apéro



Agenda Mai 2023

Freitag, 28. April

10.00 Uhr: Bibellesemorgen im Kirch-
gemeindehaus, Pfarrer: Alex Kuzmitski
15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Bubikon, Pfarrer: Alex 
Kuzmitski, Musik: Victor Rădulescu

Samstag, 29. April

11.00 Uhr: Single-Treff, Ort: Kirchge-
meindehaus Bubikon

Sonntag, 30. April

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Kuzmitski, Musik: Victor 
Rădulescu

Donnerstag, 4. Mai

9.00 Uhr: Begägnigs-zMorge, Ort: 
Kirchgemeindehaus, «Träume und was 
sie uns sagen können.» Referent: Peter 
Schulthess mit Pfrn. Anne-Kathrin 
Willi-Städeli und Team mit Kinderhüeti
19.30 Uhr: Meditationsabend, Ort: Kir-
che, Gestaltung: Vorbereitungsgruppe 
aus dem Bezirk Hinwil mit Claudia 
Kunz-Brenner, Wetzikon und Ernst 
Meier, Wolfhausen

Freitag, 5. Mai

20.00 Uhr: Worship-Night ZO, Ort: 
Martusgemeinde Bubikon/Rüti, www.
worshipnights-zo.ch

Samstag, 6. Mai

10.00 Uhr: Setzlings-Tauschbörse im 
Kirchgemeindehaus, mit Kaffee & Ku- 
chen

Sonntag, 7. Mai

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Vikar: Tobias Moser, Musik: Lona 
Salzmann (Panflöte), Werner Schaffitz 
(Cello)
18.00 Uhr: Heartbeat – Jugendgottes-
dienst, Ort: Kirchgemeindehaus, für 
alle Jugendlichen ab der 9. Klasse, 
Kontakt: Debora Feldmann (077 428 
00 56), Celine Stalder (077 493 18 32)

Donnerstag, 11. Mai

18.30 Uhr: Alphalive-Kurs: Follow-up-
Abend, Ort: Kirchgemeindehaus, Pfar- 
rer: Alex Nussbaumer und Team, «Wie 
geht es mir?»

Freitag, 12. Mai

Pilgern: von Schwaderloch nach Lau-
fenburg mit Lotti Eigenmann (Flyer lie- 
gen auf)
15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Bubikon, Pfarrer: Alex 
Kuzmitski, Musik: Dieter Fuchs

Sonntag, 14. Mai

10.15 Uhr: Familiengottesdienst zum 
Muttertag, Ort: Kirche, Pfarrer: Alex 
Kuzmitski, Mitwirkung: Chinderchile-
Team, Musik: Musikverein Bubikon, 
Taufsonntag, anschliessend Platzkon-
zert und Apéro

Donnerstag, 18. Mai

10.00 Uhr: Regionaler Auffahrtsgottes-
dienst, Ort: Kirche Dürnten, mit Pfarr-
personen aus der Region (siehe Seite 7)

Sonntag, 21. Mai

18.45 Uhr: Lobgottesdienst, Ort: Kir- 
che, Pfarrer: Alex Kuzmitski, Mitwir-
kung: Lobgottesdienst-Team, Musik: 
Chileband, Verabschiedung Alex Kuz-
mitski, anschliessend Apéro

Donnerstag, 25. Mai

11.30 Uhr: Mittagstisch für Seniorin-
nen und Senioren, Ort: Gasthof Löwen, 
Bubikon
14.15 Uhr: Witwentreff, Ort: Ökumeni-
sches Zentrum

Freitag, 26. Mai

10.00 Uhr: Bibellesemorgen im Kirch- 
gemeindehaus, Pfarrer: Alex Nussbau-
mer
15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Bubikon, Pfarrer: Alex 
Nussbaumer, Musik: Victor Rădulescu

Samstag, 27. Mai

11.00 Uhr: Single-Treff, Ort: Kirchge-
meindehaus Bubikon

Sonntag, 28. Mai

9.45 Uhr: Pfingstgottesdienst mit 
Abendmahl, Ort: Kirche, Pfarrer: Alex 
Nussbaumer, Musik: Stephen Steinert 
(Saxophon) und Victor Rădulescu, an- 
schliessend Chilekafi

Dienstag, 30. Mai

14.00 Uhr: Seniorenbibelgruppe, Ort: 
Ökumenisches Zentrum
18.00 Uhr: Hangout, Ort: Kirchgemein-
dehaus, Programm für Nachkonf

«Begehbarer Kleiderschrank»

im alten Pfarrhaus, Berglihöhweg 7,  
jeweils mittwochs, 16.00 bis 18.00 Uhr.

Ökumenische Abendfeiern

jeweils freitags von 19.00 Uhr bis 
19.30 Uhr im Ökumenischen Zentrum: 
5. und 19. Mai

Taufdaten

4. Juni, 16. Juli, 6. August, 24. Sept.

Cafeteria inkl. Jassnachmittag

im Ökumenischen Zentrum, jeweils am 
1. und 3. Mittwoch im Monat, 13.30 
Uhr bis 17.00 Uhr.
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Kirchenpflege

Präsident Kurt Willi
Kirchacherstrasse 12
8608 Bubikon
Tel. 055 243 20 25
k.willi@refkirche-bubikon.ch

Pfarrämter

Pfr. Alex Kuzmitski
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 243 32 70
a.kuzmitski@refkirche-bubikon.ch

Pfr. Alex Nussbaumer
Kirchgemeindehaus
Rutschbergstrasse 17, 8608 Bubikon
Tel. 055 243 12 25
a.nussbaumer@refkirche-bubikon.ch

Pfrn. Anne-Kathrin Willi-Städeli
Tel. 055 243 32 71
a.willi@refkirche-bubikon.ch

Jugendarbeit

Senta Johner, Tel. 079 487 57 49
s.johner@refkirche-bubikon.ch
Leandra Büchi, Tel. 079 197 94 55
l.buechi@refkirche-bubikon.ch
Celine Stalder, Tel. 077 493 18 32
c.stalder@refkirche-bubikon.ch

Sekretariat

Cornelia Lampert & Karin Sidler
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 263 13 84
sekretariat@refkirche-bubikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
08.00-11.00 Uhr.

Internet Homepage

www.refkirche-bubikon.ch


